
VON HARTWIG MAASBERG

Zum Duell der Aufsteiger und Kreis-
klassenmeister kommt es  morgen in der
Fußball-Leistungsklasse: Der SV Lenge-
de II, dem ein Großteil der Konkurrenz-
den Durchmarsch zutraut, erwartet Ad-
ler Handorf – für beide Vereine ist es der
Start in die neue Saison. Auch der FC
Esperance Peine greift erstmals ins Ge-
schehen ein, der Kreisliga-Absteiger ist
zu Gast beim MTV Peine.

SV Lengede II – TSV Adler Handorf.
SVL-Coach Rüdiger Kotzke möchte
nicht viel über sich in der Zeitung lesen:
„Die Mannschaft soll im Vordergrund
stehen“, betont er und tritt zugleich auf
die Euphorie-Bremse, will nichts von ei-
nem Durchmarsch wissen.  „Nein, wir
sind nicht so weit, dass uns das gelingt.
Denn wir haben einen festen Kader von
nur elf Spielern.“ Dieser werde jedoch
von allen Seiten aufgefüllt: Von der drit-
ten und der ersten Mannschaft sowie von
den Junioren. „Da es bei uns jedoch Stu-

denten und Schichtarbeiter gibt, kann
ich die 14 Leute für den jeweiligen Spiel-
tag erst kurzfristig benennen“, erläutert
Kotzke.

Auch vor der Begegnung gegen Adler
Handorf weiß er noch nicht genau, wer
aufläuft. Nur eines steht fest: „Es werden
einige zum Einsatz kommen, die urlaubs-
bedingt noch kein
Spiel und kein Trai-
ning absolviert ha-
ben.“ Trotzdem ist
Kotzke überzeugt,
„dass wir auf keinen
Fall mit einer Nieder-
lage starten“.

Gleiches hat sich auch der Mitaufstei-
ger aus Handorf vorgenommen. Die De-
vise für morgen lautet: „Nur nicht verlie-
ren“, sagt Adler-Coach Uwe Gille, der
noch nicht genau weiß, wo sein Team
leistungsmäßig steht. „Denn die Ergeb-
nisse in der Vorbereitung waren unter-
schiedlich. Gegen die Kreisligisten Ro-
senthal und Woltorf haben wir gut aus-

gesehen, aber im Härke-Pokal gegen Sol-
schen hat die Mannschaft katastrophal
gespielt“, moniert Gille. Entsprechend
gespannt ist er auch, „wie wir aus den
Startlöchern kommen“.

MTV VJ Peine – FC Esperance Peine.
Nicht gerade wunschgemäß verliefen die
vergangenen Wochen für den neuen Es-

perance-Coach. „Ich
konnte noch nie mit
der kompletten
Mannschaft trainie-
ren, weil bei uns viele
Spieler fast traditi-
onsgemäß bis Anfang
September im Urlaub

sind. Deshalb kann ich auch nicht sagen,
wo wir stehen“, erklärt Dogan Kalem.
Hinzu kommt, dass mit Keeper Tolga Co-
lakoglu (wechselte zum VfB Peine) der
große Rückhalt nicht mehr zur Verfü-
gung steht. 

Trotzdem geht er optimistisch in die
Saison, da der Abstieg aus der Kreisliga
verkraftet sei, sagt Kalem. Zwar gibt es

mit Kai Randt (kehrte aus Blumenhagen
zurück) und Serkan Cakir (vom SV Bos-
porus) nur zwei Zugänge,  „aber es gibt
noch einige Spieler, die  sich nach langer
Pause bei uns in der Zweiten langsam
wieder in den Kader der Ersten spielen
wollen und auch sollen“, erklärt Kalem.

Zudem hat er es sich auf die Fahne ge-
schrieben, „dass wir uns von sofort an
nicht mehr so oft mit den Schiedsrichtern
und Gegenspielern anlegen wie das in der
Vergangenheit der Fall war“. Seine For-
derung: „Wir wollen und müssen wieder
für positive Schlagzeilen sorgen.“

Auch der morgige Kontrahent geht
nicht sorgenfrei in die Saison. „Uns ist
klar, dass wir von Beginn an gegen den
Abstieg spielen“, konstatiert Jahn-Ob-
mann Sven Stöter. „Denn wir haben ei-
nen kleinen Kader, der zudem noch sehr
jung ist und dem wir die nötige Zeit ge-
ben müssen.“ Von Vorteil dabei sei, „dass
wir mit Ingo Bögershausen einen Trainer
haben, der diese jungen und engagierten
Spieler hervorragend führen kann“.

Nur nicht verlieren zum Auftakt
Fußball-Leistungsklasse: SV Lengede II erwartet Handorf, der MTV Peine den FC Esperance
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.........Spruch der Woche.........
„Meine Schwester hat zu Hause schon

die Rolladen runtergemacht.“
Kanu-Olympiasieger Alexander Grimm zum großen

Medien-Andrang in seiner Heimat Augsburg.

• Fleißarbeit: „Der lange Weg ans
Ziel“ – so hat Wolfgang Welge seine
Collage genannt, die derzeit im Sport-
heim des SV Germania Blumenhagen
zu bestaunen ist (Foto). Seit dem
Kreisliga-Aufstieg im Jahr 2002 hat
das Vereinsmitglied Artikel und Ta-
bellen aus der Peiner Allgemeinen Zei-
tung ausgeschnitten und gesammelt.
Den Aufstieg der Grün-Weißen in die
Bezirksliga hat Welge nun zum Anlass
genommen, eine Collage mit den wich-
tigsten Artikeln zu erarbeiten und
auszustellen. Auf Fotos sind zudem ju-
belnde Fans mit grün-weiß bemalten
Gesichtern und Fußballer mit grünen
Haaren zu sehen, die den Titel bei der
Meisterfeier ausgiebig feiern. Das
Werk soll noch rund drei Wochen im
Sportheim gezeigt werden.

• Verstärkung: Der gebürtige Groß
Lafferder Maximilian Kolditz ist auf
der Handball-Karriere-Leiter einen
weiteren Schritt nach oben gegangen.
Der 17-jährige Linksaußen wechselte
von der Sportschule Magdeburg in das

Handballförderzentrum Hildesheim-
Alfeld und zählt ab sofort zum Kader
des Zweitligisten Eintracht Hildes-
heim. „Maximilian gehört zu den
stärksten Spielern seines Jahrgangs
auf seiner Position und wird in der
zweiten Liga seine Spielanteile be-
kommen“, sagte Trainer und Manager
Gerald Oberbeck zu der Verpflichtung
des Talents.

• Belohnung: Mit Tessa Buchholz und
Lena Witzke erhielten zwei B-Jugend-
Spielerinnen des Oberligisten MTV
Vater Jahn Peine erneut eine Einla-
dung zu einem Optimierungslehrgang
des Jahrgangs 1993, der vom kommen-
den Montag bis Mittwoch an der
„Akademie des Sports“ in Hannover
stattfindet. Auf dem Lehrgang der
Landesauswahl werden die jungen
Handballerinnen weiter auf die Ende
des Jahres stattfindenden Länderpo-
kalspiele ihres Jahrgangs und den da-
mit verbundenen Nachsichtungsmaß-
nahmen durch den deutschen Hand-
ballbund vorbereitet.

Persönliches vom Sportgeschehenschon gehört?

VON CHRISTIAN MEYER

Chris-Florian Treutler ist 20 Jahre
jung und hat schon ein Gewichtspro-
blem. Für einen Rückraummitte-Spieler
der Handball-Bundesliga, der die geg-
nerischen Abwehrspieler locker bei Sei-
te schiebt, ist er zu leicht – noch. Bei
1,90 Meter Körpergröße bringt er 75 Ki-
lo auf die Waage. „Technisch habe ich
mich schon gut an das Niveau in dem
Bundesliga-Team gewöhnt, aber phy-
sisch muss ich noch ordentlich zulegen“,
sagt Treutler. Auf 90 Kilo will er es
bringen. Der Verein hat ihm dafür ein
spezielles Krafttrainings-Programm
ausgearbeitet. Das Rezept: Masse bringt
noch mehr Klasse. Zweimal täglich isst
Treutler warm, für etwas mehr Gewicht
sollen zudem Nahrungs-
ergänzungsmittel sorgen.

Chris-Florian Treutler
ist nicht nur einer der
Leichtesten, sondern
auch der Zweitjüngste im
Melsunger Team. Einen
Dreijahresvertrag hat der
20-Jährige, der bis zur C-Jugend bei sei-
nem Heimatverein MTV Groß Lafferde
spielte, beim Bundesligisten aus Hessen
unterschrieben. „Wir wollen Chris in
den kommenden drei Jahren an das
Bundesliga-Niveau heranführen“, skiz-
ziert MT-Sportchef Alexander Fölker
den geplanten Werdegang des Rechts-
händers.

Überzeugt hat Chris-Florian Treutler
die Melsunger unter anderem mit dieser
Statistik: Für den Regionalligisten TG
Münden warf er in der vergangenen Sai-
son in 29 Spielen 109 Tore. 

Fünfmal in der Woche zweimal täglich
trainiert der Perspektivspieler nun mit
dem Bundesligateam. „Das Trainingsla-
ger in Schweden war sehr hart aber gut
dosiert. Konditionell bin ich sehr gut
drauf und vorne dabei“, zeigt sich
Treutler zufrieden mit dem Verlauf der
Vorbereitung.

Doch als Bundesliga-Frischling hat es
Treutler nicht immer leicht. Im Team

muss er sich behaupten und Respekt er-
arbeiten. Die Hackordnung steht. Die
Talente müssen die Trikottasche tragen,
dafür sorgen, dass ihre Mitspieler immer
genügend Harz als Klebemittel zur Ver-
fügung haben und sind zuständig für
den Fußball im Training.

Der Handball wird indes am 3. Sep-
tember geworfen. Der MT Melsungen
startet auswärts beim einstigen Deut-
schen Meister TBV Lemgo in die neue
Liga-Saison. Treutler traut seinen Mel-
sungern zumindest zu, den zehnten
Platz aus dem Vorjahr zu wiederholen.
Seine Chancen auf viel Einsatzzeit
schätzt er aber realistisch ein. „Im ers-
ten Jahr rechne ich mir noch nicht viel
aus. Ich will Fortschritte machen und
lernen. Aber danach soll es dann richtig

losgehen“, sagt er. Ein
langweiliges Handballer-
Leben als Bankdrücker
muss er trotzdem nicht
fürchten. Chris-Florian
Treutler hat ein Doppel-
spielrecht. Falls er in
Melsungen nicht zum

Zug kommt, darf er jederzeit für den Re-
gionalligisten Münden spielen.

Allein auf die Karte Handball will
Chris-Florian Treutler nicht setzen.
Nach seinem Zivildienst hat der 20-Jäh-
rige ein Fernstudium am IST-Studienin-
stitut in Düsseldorf begonnen. Zwischen
den Trainingseinheiten lernt er zum Bei-
spiel etwas über die Vermarktung von
Sportarten, Vereinen oder Sportlern.
„Das Studium macht richtig Spaß“, sagt
er.

Der gebürtige Groß Lafferder wohnt
zusammen mit seiner Freundin Romina
in Melsungen in nächster Nähe zur Trai-
ningshalle. Die Besuche in der Heimat
sind seltener geworden. „Aber ich halte
Kontakt zu Freunden und Verwandten
per E-Mail und Handy“, erzählt Treut-
ler. Und falls er doch nach Hause
kommt, gibt es in Gesprächen mit Bru-
der und Vater vor allem ein Thema –
Handball. „Wir sind nunmal eine Sport-
lerfamilie“, sagt Chris-Florian Treutler.

Mit zwei warmen
Mahlzeiten zum

Stammplatz
Der Groß Lafferder Chris-Florian Treutler hat den

Sprung zum Handball-Bundesligisten 

MT Melsungen geschafft. In die Stammformation

soll es dank zusätzlicher Pfunde gehen.

Mit der Nummer 15: Chris-Florian Treutler posiert im Dress des MT Melsungen bei einem Foto-
termin für den Handball-Bundesligisten. oh

Fünf Damen- und fünf Herren-Hand-
ballteams testen am Wochenende ihre
Form bei einem hochkarätig besetzten
Vorbereitungsturnier in Edemissen.
Wettkampfbeginn am heutigen Sonn-
abend ist um 13 Uhr, tags darauf geht es
um 10 Uhr los.

Zunächst treten die Herren an. Lan-
desliga-Aufsteiger HSG Nord Edemis-
sen trifft dabei mit dem litauischen
Staatsligisten Almeida Maris Alytus ei-
nen alten Bekannten wieder, der bereits
in den vergangenen Jahren das Turnier
nutzte, um sich vorzubereiten. Die Gäste
weilen bereits seit Dienstag in Edemis-
sen und werden deshalb keine Einge-
wöhnungsprobleme haben. Die Litauer
gelten als klarer Favorit. Neben ihnen
sind der niedersächsische Verbandsligist

TuS Bergen und die SG Kühnau, die in
der Verbandsliga Sachsen-Anhalt auf
Torejagd geht, am stärksten einzuschät-
zen. Vervollständigt wird das Teilneh-
merfeld von Landesligist MTV Braun-
schweig II.

Hochkarätig ist auch das Starterfeld
bei den Damen besetzt. Die Oberliga-
Damen der HSG Nord Edemissen mes-
sen sich mit den zwei Regionalligisten
TuS Komet Arsten und VfL Wolfsburg,
dem Oberligisten SV Garßen Celle II
und Landesligist MTV Gifhorn.

HSG-Coach Martin Staats besitzt in
den vier Begegnungen, die jeweils über
eine Distanz von zweimal 15 Minuten
gehen, die Möglichkeit, die Leistungsfä-
higkeit seiner Riege gegen starke Gegner
einmal zu überprüfen. bt

Hochkarätig besetztes Turnier
Handball: Litauischer Staatsligist zu Gast bei der HSG Nord

Nach dem Abstieg aus der Kreisliga wollen die Kicker des FC Esperance Peine endlich wieder
jubeln. Am Sonntag geht’s zum Leistungsklassen-Stadtderby zum MTV Peine. Isabell Massel

Zweites Spiel, zweiter Sieg: Der TuS
Bierbergen bezwang den TSV Essing-
hausen am Donnerstagabend deutlich
mit 5:2. Lohn für diese Leistung ist die
Tabellenführung in der Fußball-leis-
tungsklasse. Ihren ersten Sieg im ersten
Spiel hat hingegen die Reserve des TSV
Wendezelle beim knappen 1:0-Sieg in
Bettmar eingefahren.

TuS Bierbergen – TSV Essinghausen
5:2 (3:1). „Das war ein ganz tolles Spiel.
Wir haben kämpferisch überzeugt,  un-
sere Chancen genutzt und sind somit zu-
mindest für drei Tage Tabellenführer in
der Leistungsklasse“, bilanzierte TuS-
Obmann Friedhelm Bronn, der nichts an
der Leistung der Mannschaft auszuset-
zen hatte und der besonders Neuzugang
Kevin Badey lobte. „Er hat zwei Tore
selbst gemacht und das letzte glänzend
vorbereitet“, sagte Bronn. Sein Fazit:
„Gegen Essinghausen muss man erst
einmal fünf Tore schießen.“

Tore: 1:0 Florian Fliegel (5.), 2:0 Badey (16.), 2:1

Sommer (23.), 3:1 Badey (28.), 3:2  Fricke (47.), 4:2
Küster (73.), 5:2 Rene Überheide (92.). 

SV Bettmar – TSV Wendezelle II 0:1
(0:0). Heino Meissner, eigentlich als Er-
satzspieler füt den TSV angereist, stand
im Mittelpunkt eines zunächst ganz
schwachen Spieles, da er für den nicht
erschienenen Schiedsrichter dessen Amt
übernommen hatte. Denn er musste
Bettmars Spielertrainer Michael Bräuer
wegen Nachtretens vom Platz stellen
(63.). Die Überzahl nutzte der Gast we-
nig später: Wendezelles Libero Matthias
Koch traf aus gut 35 Metern zum 1:0.
Anschließend nahm die Partie noch ein-
mal Fahrt auf, wurde ansehnlicher, aber
trotz aller Bemühungen gelang dem SV
der Ausgleich nicht mehr. 

Die Schuld für die Niederlage nahm
Bettmars Michael Bräuer auf sich: „Mit
meinem Platzverweis, der berechtigt
war, habe ich die Niederlage eingeleitet
und damit der Mannschaft geschadet.“
Aber auch Wendezelles Trainer Stefan

Wolf war trotz der drei Punkte ent-
täuscht, da seine Mannschaft nicht
überzeugt hatte. „Letztlich war der Sieg
schmeichelhaft für uns.“

Tor: 0:1 Koch (74.). ma

Badey schießt Bierbergen an die Spitze
Fußball-Leistungsklasse: TuS feiert 5:2-Sieg gegen Essinghausen / Bettmar verliert

„Ein Durchmarsch
gelingt uns nicht.“

Rüdiger Kotzke, Coach des SV Lengede II

Leistungsklasse
SV Bettmar –TSV Wendez. II 0:1
TuS Bierbergen–TSV Essinghausen 5:2

1. TuS Bierbergen 2 2 0 0 7:3 6
2. TSV Clauen/S. 1 1 0 0 9:0 3
3. TB Bortfeld 1 1 0 0 6:2 3
4. TSV Wendez. II 1 1 0 0 1:0 3
5. SV Bettmar 2 1 0 1 2:2 3
6. Teut. Gr. Laff. 1 0 1 0 2:2 1
7. TSV Wipsh. 1 0 1 0 0:0 1
8. VfB Peine II 1 0 1 0 0:0 1
9. TSV Essinghausen 2 0 1 1 4:7 1

10. FC Esperance 0 0 0 0 0:0 0
11. TSV Handorf 0 0 0 0 0:0 0
12. SV Lengede II 0 0 0 0 0:0 0
13. MTV Peine 1 0 0 1 1:2 0
14. TSV Meerdorf 1 0 0 1 1:2 0
15. Arm. Vöhrum II 1 0 0 1 2:6 0
16. MTV Eddesse 1 0 0 1 0:9 0

Heimpremiere für den SV Lengede: In
der Fußball-Bezirksoberliga empfängt
das Team von Trainer Thomas Mühl im
ersten Heimspiel den Mitaufsteiger
RSV Göttingen 05, der zum Auftakt ge-
gen den großen Meisterschaftsfavoriten
SVG Göttingen ein beachtliches Remis
erkämpfte.

SV Lengede – RSV Göttingen 05. Der
Auftakt misslang: Die Lengeder starte-
ten mit einer Niederlage (0:2) bei Tuspo
Petershütte in ihre erste Bezirksoberli-
ga-Saison. „Wenn man verliert, kann
man sicherlich nicht ganz zufrieden
sein. Laut Aussage von Co-Trainer Mat-
thias Tietze hat sich die Mannschaft
aber gut präsentiert“, unterstreicht SV-
Trainer Thomas Mühl, der aufgrund ei-
ner Erkrankung sein Team im Harz
nicht unterstützen konnte. Deshalb fei-
ert er morgen Bezirksoberligapremiere,
und die möchte er erfolgreich gestalten.
Das wird aber nicht so einfach: Die Göt-
tinger sind abwehrstark.

Der Mitaufstei-
ger setzte gleich
zum Saisonauf-
takt ein Ausrufe-
zeichen: Vor der
für Bezirksoberli-
gaverhältnisse sa-
genhaften Kulisse
von fast 1500 Zu-
schauern trotzte
der RSV dem hei-
ßesten Meister-
schaftsanwärter
SVG Göttingen
ein Remis ab. Die
Neuzugänge ent-
puppen sich als
echte Verstärkun-
gen und mit Öz-
kan Beyazit (zu-
letzt 34 Saisontore) waren die Gäste in
der Sturmspitze schon im vergangenen
Jahr gut besetzt. Gegen die SVG blieb
der Aufsteiger aber im Angriff blass.

„Leichte Gegner gibt es für uns in der
Bezirksoberliga sowieso nicht mehr“,
betont Mühl. Deshalb wird er auch im
ersten Heimspiel der Saison das Haupt-
augenmerk auf die Defensive legen.
Auch, weil es offensiv noch nicht so
läuft, wie es sich der SV-Trainer vor-
stellt. Unter anderem klappt der Aufbau
des Offensivspiels noch nicht nach
Mühls Zufriedenheit. Hinzu kommt,
dass vier wichtige Kräfte nicht zur Ver-
fügung stehen. Felix Hohlstein, Marco
Criscione und André Schnotale fallen
verletzungsbedingt aus. Norman Willa-
towski muss aufgrund seiner Roten Kar-
te im Bezirkspokalspiel gegen den VfB
Peine noch zwei Spiele zuschauen. Das
ist für Mühl bei seinem großen Kader
aber noch lange kein Grund zum Pessi-
mismus: „Zu Hause gehen wir raus und
wollen gewinnen“, betont er. 

Rund 80 Fans aus Göttingen haben et-
was dagegen. Der RSV-Tross hat für die
Partie einen Reisebus gechartert. ua

„Wir gehen raus und wollen gewinnen“
Fußball-Bezirksoberliga: Lengede erwartet Mitaufsteiger RSV Göttingen

Thomas Mühl. im

„Konditionell bin
ich vorne dabei“

Chris-Florian Treutler


